
Schiefische privtleglrte Zeitung* 
Anno 1785. Sonnabends den 24. September. N0.Il2. 

Berlin den 57» September. 
Se. königl. Majestät haben allergnädigst 

geruhet, beim Braunschen Infanterieregi¬ 
mente, den Sekondelieutenant, Hrn. v. Ks-
nigslöw, zumPremierlieulenant; den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. Schliessen, zumSecondelieute-
nant; und den gefreiten Korporal, H rn .v . 
Stojenthin, zum Fähnrich; 

Beim Bohlenschen Kärassierregimente, 
den Rittmeister, Hrn. v. Zschertwltz, zum 
Major ; denStaabsrittmeister, Hrn.v.Ra-
benau, zur Kompagnie; den Lieutenant, Hrn. 
v,Rsder, zum Staabsrittmeister; den Kor¬ 
net, Hrn. v. Schickfuß, zum Lieutenant; und 
den Etandartenjunker, Hrn. v. Franckenberg, 
zum Kornet; 

Beim Thunschen Dragonerregimente, den 
Fähnrich, Hrn. v. Eydow, zum Seconde-
l eutenant; v.denFahnjunker,Hrn. v.Kno-
belsdorf, zum Fähnrich; 

Beim Rosenbuschschen Husarenregimente, 
den Sekondelieutenant, Hrn. v. Rumpff, zum 
Premierlieutenant; den Kornet, Hrn . v. 

Paczknsky, zum Sekondelieutenant; und de» 
Unteroffizier, Hrn.Kulisch, zum Kornet; 

Beim Ingenieur-Korps, den Hrn. Dö¬ 
ring, zumKondukteur zu ernennen. 

Allerhöchstdieselben haben auch den von 
den altmark. Kreisständen zum Deichhanpt-
mann erwählten Hrn. v. Ieetze aufEickenhö-
fe und Losenrade bei Perleberg, in dieser Qua¬ 
lität allergnädigst zu bestätigen und die Be¬ 
stallung darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Vorgestern haben Ih ro Majestät die Kö¬ 
nigin das Lustschloß Echönhausen verlassen, 
und Dero Zimmer auf dem hiesigen könlgl. 
Schloß wieder bezogen. — Ih ro Durch!, die 
Prinzessin von Hodenlohe ist von Breslau; 
und der Generalmajor, Hr. Grafvon Lottum, 
ist von Schwebt hier angelangt. 

Vorgestern haben Se tönigl. Majestät im 
hiesigen Opernhause, wegen Anwesenheit S r . 
königl. Hoheit des Herzogs von Port, einen 
prächtigen mastirten Ball geben lassen, wöbet 
zugleich das tönigl. Haus und die hier befind¬ 
lichen Prinzen, die hohen Gesandtschaften, die 



Generalität mit sämmtlichen fremden Herret 
Offiziers, imgleichen die hiesigen Herrn Offi: 
ziers mit dem sämmtlichen gegenwärtiger 
Adel! an verschiedenen Tafeln gespeiset; unl 
tamit die ganze Residenz an diesem glänzen¬ 
den Feste möglichen Antheil nehmen möchte, 
so gieng die allerhöchste königl. Gnade und 
landesväterliche Liebe so weit, daß der gehei¬ 
me Kriegsrath und Stadtpräsident Hr. Phi-
lippi, als Polizeldirettor, einige Tage zuvor, 
eine allergnadigste Kabinels-Ordre erhielt: 
den Kaufteuten und der Bürgerschaft bekannt 
zu machen, daß auch ihnen frei stünde, sich da¬ 
bei einzufinden, und sind allein an bürgerli¬ 
chen Personen, nach den ausgegebenen Ein* 
trittsscheinen, über 3000 in den anständigsten 
Masken gegenwartig gewesen, und hat dieser 
prachtige königliche Ball zum allgemeinen 
Vergnügen spat gedauret. 

W i e n . 
Bey Gelegenheit des am 14. d.Mon. ein¬ 

gefallenen Kreuzerhöhungsfestes geruhten 
Ih re König!. Höh. die durchlauchtigste Erz¬ 
herzoginn Großherzoginn zu Toskana, als 
höchste Schutzfrau des hochadelichenK: K. 
Sternkreuzordens, folgende neue Ordens-
glieder an- und aufzunehmen: 
Philippina Gräfinn v. Christalnigg, gebohrne 

Freyinn v. Rehbach, Ihrer Kön. Höh. der 
Erzherzoginn Maria Anna Hofdame. 

Theresia Gr. v. Cruquenbourg, geb. Gr. 
Watdstein, I . K.H. der Erzherzoginn Ma¬ 
ria Chrijiina Hofdame. 

Maria Anna Gr. v.Maldeghem, geb. Gr .v . 
Argentcau, I . K. H. der ErzHerz. Maria 
Christina Hofdame. 

Mar . Anna Gr.v.Traultmansdorff, Etlst-
dameundAßijlentinzuPrag. 

R^sina Gr. v. Ewertz, geb. Gr. v. Kollo-
wrath. 

Maria Gräfinn v. Kuffstein, geb. Gräf. v. 
Szecseny. 

Mar . Anna Gräf. v. Gleispach, geb. Gr. v. 
Sauer. 

M a . Ä'itmGr. v. Belderbusch, geb. Freyinn 
v. Wambold. 

Mar. Is^b Carol. Gr. V.Hmnisdach Stifte 
bamezuAndenae. 

Ernesiina Gräf. v. Hartlg, geb^ Gräfinn v. 
Sinzendorf. 

Mar . Anna Gr. v. Woraczlczky, geb. Gr. v. 
Batthyany. 

Anna Gabr. Gr. v. Villenouve/geb. Gr. v. 
S t . Belin. 

Carolina Herzoginn della Guardia, geb. Färs 
stinnv.Supino. 

Elisab. Gr. v. Esterhazy, geb. Gr.Fesietics. 
Mar . Flor. Gr. v.Trauttmansdorff, Stift¬ 

dame zu Mons. 
Iostpha Gr. v. Harsch, geb. Gr. v. Perlas. 
Mar. I oh . Freyinn Freyberg und Eisenberg, 

geb. 0. Imhojf. 
Carolina Gr. v. Selb, geb. Gr. v. Heisensteitt. 
Anna Carot- Freyinn v. Myl ius, geb. Raitz 

v. Freny. 
Carolina Jos. verw. Marquise de Trazcgnies, 

geb.von NamurIoneret. 
Mar. AnnckIreyinn v. Lilien, geb. Reichs-

freyinn von Zobel. 
Mar . Anna Marchese verwittible diTorelll, 

geb. Marches. Provera, 
kaura Marches. Buffalini^ geb. Gr. Ceytofio^ 

rini. 
Hilaria Gr. Riviere Zaluska, geb. Gr. Cies 

skowsta. 
I n verwichener Nacht nach 1 Uhr Mor¬ 

gens ist in dem äussersten Theile des neuenLers 
chenseldes in einem Kuhstalle ein Feuer aus-
gebrochen, das der nahen, angefüllten Scheu¬ 
er sich mittheilte und bald so sehr zunahm, daß 
mehrere angebaute Häuser und Scheuern ers 
gr iffen wurden, und die Rettung di lselben uns 
möglich würd. Mcm Halle, durch die schleus 
nigsten und wirksamsten Anstalten, Müheges 
nug, bey dem entstandenen Winde, der die 
stammenden Mose weit umher, und besonders 
gegen die Vorstädte trieb, die nahen Hauser 
vor Gefahr zu sichern, und konnte den Brand, 
der 9 Häuser bis auf die Mauerwerk groß-
tentheilsverzeh.ee hatte, nicht eher, als nach¬ 
dem man durch Abdachung einiger anderen 
die Gemeinschaft unkerbrochen hatte, gegen 6 
llhr M e n ; indessen glomn es auch noch die-
tzn Vormittag an d, r Brandstalte. Dieses 
Unglück wil b dadurch vergrössert, daß einige 
Persom»» dabey das Lehen eingebösset haben» 



Schon vor 4 Uhr haben Se. Ma j . der Kaiser, 
und des Erzherzogs Franz K. H. sich dabey 
eingefunden. 

Durch die weisen Vorkehrungen derLans 
desregierung von Oberösterrelch, ist dem all¬ 
da anscheinenden Getreidemangel und der 
Theuerung, die der Wucher durch alle Kunsti 
griffe zu befördern suchte, aufeine hinreichen¬ 
de Weift gesteuert worden. Die grosse Mens 
ge von mehr als 26,000 Mehen Getraide, das 
vom l . Iu l .b is y. Sept. über die Donaubrü¬ 
cke in Linz gebracht, und in den dasigen Gegen¬ 
den geblieben ist, hat den vorigen Getraide-
preis um vieles herabgesetzt. 

Zu Preßburg haben am 8. d.Mon. Augu-
siina und Bernarda, zwey Chorfrauen der res 
gul. Kanonißinnen vom Stifte Unserer lieben 
Frauen chr Jubelfest gefeyert,und in die Hän¬ 
de des Kardinal-Primas, Fürsten v. Bat-
thyani; die zweyte Profeß abgelegt. Die 
erstere ist eine gebohrne Baroninn v. Schrenk, 
sie war durch i2Iahre Oberinn, und i 6 I ah -
re Aßljientlnn dieses Hauses, auch 13 
Jahre hindurch Vorsteherinn der Kofifräu-
leln l sie zählt 68 Jahre, und ist von den 5 er¬ 
sten Gliedern des Konvents zu Preßburg die 
einzige noch am Leben. Die zweyte ist eine 
Edle v. Kirchbauer, war 12 Jahre Aßisten-
linn, und betleidet das Amt einer lNovizen-
meisterittn. Beyde haben zugleich im Jahre 
I7Z5 den 28. Julius zu Regensburg ihre Ge-
läbde abgelegt 

Temeswar den 26. August. 
Den hiesigen Kameralbeamten ist die Ent-

ledlgung aller Wirtbschastgegenstande bis 
zum 1. Oktober bei Verlust ihres Dienstes an¬ 
befohlen worden. — Das bestandige Regen¬ 
wetter ist auch hier dem Landmann hinderlich, 
den reichen Segen seiner Felder nach Hause zu 
bringen, und er muß befürchten, daß das näs¬ 
st Getraide auswächst. So hangen die Re< 
ben zwar auch voller Trauben, allein eben das 
Regenwetter und kalte Luft lassen die Frucht 
nicht zu der Relfe gelangen, die ein guter Wein 
erfordert. — Von den in dieser Gegend sich 
aufhaltenden Räubern sind kürzlich 18, und 
nun schon in allem anfzo eingebracht, st daß 

man host/ diese Bru t bald ausgerotht M 
haben« 

Großbritannien. 
Zu Edimburgh in Schottland ist am l . Aus 

gust eine Feyechchkeit vor fich gegangen, die 
zu den seltenen gehöret, und von dem grosse» 
Ansehen zeugt,in welchem allda der Freymaus 
rer-Orden stehet. Das Parlament hat der 
Stadt eine neue steinerne Brücke bewilliget, 
wozu am 1. d. M . der Grundstein gelegt wur¬ 
de ; wie dieses anderwärts von einem der vor¬ 
nehmsten Regierungs-oder Stadtbeamten zu 
geschehen pflegt, so ist in Schottland diesit 
Auszeichnung dem Institute der Freymauree 
vorbehalten; es wurde daher der Grundstei» 
der Brücke von dem Großmeister aller Schot¬ 
tischen kogen, dem Lord Haddo, in Begleitung 
von mehr als 8oo Brüdern ans den Logen zu 
Edimburgh und den benachbarten Städten, 
gelegt. Der Magistrat, welcher blos einc« 
Zuschauer dabey abgab, esöfnete den feyerli-
chew Iug, dem die grosse Loge, unter Vortre-
tung eilu s auserlesenen Orchesters, und einer 
ganzen Gesellschaft Sänger, welche Maurer-
lieber sangen, folgte, und hinter diesen kamen 
alle übrige Logen nach ihrer Anciennitat. Der 
Compaß, das Winkelmaaß, das Föllhom> 
die Richtschnur, der Hammer und das Senks 
bley, samtlich von Gold wurden dem Groß¬ 
meister durch Gesellen vorgetragen, alle Lo¬ 
genbeamten, und die vormaligen Großmeistev 
folgten, und den Beschluß machte emstarkes 
militärisches Commando. Nachdem dsr 
Großmeister eine Anzahl Münzen in de» 
Grundstein gelegt, und ihn lmt der Infcripti-
onspiattebedeckt hatte wurden ihmdasgol-
dene Winkelmaaß, die Richtschnur, das 
Sentbley, und der Hammer überreicht, undt 
nachdem er das gehörige Ceremonie! damit 
beobachtet hatte, that er drey Schlage mit 
dem goldnen Hammer, und sagte: „Möge 
der gl osseBaumeister des Weltgebaudes die-
stm Grundsteine, den wir eben gelegt haben/ 
seinen Segen gewähren/ und uns durch seine 
Vorsehung in den Stand setzen, Vieles und je¬ 
des andere Werk, was zur Verschönerung/ 
und zum Nutzen dieser Stadt unternommen 
wird, zu vollenden." Hier gaben Amtliche 



Brilder Hüzzas, und gleich darauf wurde 
dem Großmeister das goldene Füllhorn, mit 
zween andern silbernen Gefassen, in welchen 
Korn, Wein und Oel waren, überreicht, und 
dieses schüttete er sämmtlich ausdei,Grund¬ 
stein, mit den Worten: ,,Möge der allgulige 
Urheber der Natur diese Stadt mit einem Ue-
berftuß an Korn, Wein und Oel, so wie auch 
mit allen Bedürfnissen, Bequemlichk-iten und 
Freudea des Lebens segnen; und möge eben 
diese allesvermögende Wacht diese Stadt vor 
Untergang und Verfall bis zur spätesten 
Nachkommenschaft dewahrsü." Hier gaben 
die Brüder wieder drey Huzzas, welches 
nochmal geschahe, nachdem der Großmeister 
eine Anrede an den Magistrat gehalten hatte. 
Bey der kegung des Grundsteins waren die 
vornehmsten schottischen Pairs, der Herzog 
von Buccleugh, und Lord Balcarras die Assi¬ 
stenten des Großmeisters. 

I t a l i e n 
Nach der Abreise I I Sizil.MM.sind der 

ErzHerz. Großherzoq und seine König!. Ge¬ 
mahlinn nach den Bädern von Pisa abgegan¬ 
gen, die Erzherzoge und Erzherzoginnen aber 
nach Florenz zurückgereiset. 

On König!. Reisenden haben vielfällige 
und ansehnliche Geschenke auch am Hofe von 
Toskana, bey ihrer Abreise zurückgelassen. 
Die König!. Familie insbesondere wurde mit 
vieler Freygebigkeit bedacht. Der Erzherzog 
Ferdinand erhielt einen stählernen Degen mit 
Perlen lind Brillanten besetzt, eln paar bril¬ 
lantene Schnallen, eine mitBrillanten besetz¬ 
te Sackuhr, und ein Rohr mit einem ebenfalls 
mit Brillanten besetzten 'Stockknopfe und 
Bande; -^- der Erzh. Carl eine mit Brillanten 
besetzte Sackuhr; — der Erzh. Alex. Leopold, 
als Inhaber eines Kais. Künigl. Husarenre¬ 
giments, einen mit Brillanten besetzten Fe¬ 
derbusch ; — der Erch.Ioseph eine brillantirte 
Eackuhr; — der Erzh. Anton desgleichen;— 
der Erzh. Johann einen schwarzen Hut, mit 
einer brillantenen Schlinge; — die Erzherzo¬ 
ginn Maria Theresia ein aus grossen Brillan¬ 
ten bestehendes Halsband und Gehänge; — 
die Erzh. Maria Anna eine brillantene Haar¬ 
nadel: — die Erzh. Maria Clementina eben¬ 

falls ein brillantenesHalsband; — die Erzh. 
Maria Amalia Armbänder von Perlen, mit 
brillantenen Schliessen. Auf gleiche Weise 
sind verhältnißmäßig auch alle Personen des 
Hofstaates beschenket worden. 

Was man sich von nachstehendem interes¬ 
santen Werke zu versprechen habe, zeigt fol¬ 
gende Recension die aus dem Berliner Blatt 
entlehnt ist: 
v o n Schlesien vor nnd seit dem Jahre 

1740. Erster und zweiter Thei l . Frei-
bürg 1735. groß Oktav. 
Dieß vortrefiiche Buch ist einmal wieder ei, 

ne seltne Erscheinung in unsern Tagen, wy 
man Gründlichkeit, Fleiß und Korrektheit mit 
Geschmack verbunden, sogar in darstellenden, 
geschweige denn in historischen und Wissens 
schaftlichen Werken, vergeblich sucht. Die 
neuere Staatswirthschaft in Schlesien unter 
der jetzigen Regierung, ist mit der alten ver¬ 
glichen, und überall find solche vortrefliche 
Reflexionen eingestreut, und die ßache ist so 
gut geordnet,'und auf eine so anziehende Art 
eingekleidet, daß man nur mit Müheaufhös 
ren kann, wenn man angefangen hat sich irr 
diese Geschichte hinein zu leser.Z Man glaubt, 
sobald man das Buch anfangt, irgend einen 
der alten römischen Geschichtschreiber, welche 
als Muster fur die kommenden Zeiten aufge¬ 
stellt sind, vor sich zuhaben. Die Aufmerk¬ 
samkeit wirb immer gehörig auf die Hauptsa¬ 
chen hingelenkt, und Nebensachen nur be¬ 
rührt. Kurz, man findet sich im Lesen völlig 
befriedigt, und wird zugleich ergötzt und be¬ 
lehrt, und wünscht unsl er Litteratur zu diesem 
Buche Glück; Kostet in hiesigen Bachhand¬ 
lungen 2Rthlr. 

Breslau de,, 24. Sept. 
Heute wird im Wastrischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführet: Elfride, ein Trauerspiel 
in 3 Akten. Den Beschluß macht das Ballet: 
Die 3 dummen Jungen. NL. Morgen und 
künftig ist der Anfang um 5 Uhr. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 112. Sonnabends den 24. September. 1785. 
I n der prwilegireen Schlestschen Zeiwngs,«xpedmon, wtthem Vottlieb Rorns 

Vuchhandlung/ ist zu haben: 
Magazin der Philosophie und schönen Litteratur, nes u. 2tes Heft, grz Mainz, 785 16 sgr. 
Iän isch, I .H. Abhandlung von dem Krebs und von der besten Heilart desselben, 8. S t . Pe¬ 

tersburg, 735 7sgr. 
Bemerkungen, practische, und Gehelnmlße die Haushaltungskunst betreffend, i ler Theil, 

8. Lelpj. 785 8 sgr. 
kavolsier, physicalisch - chemische Schriften, aus dem Französ. übersetzt von Ch. E- Weigel, 

2.zterBd. 8. Grelfswalde, 785 2Rth l . 
Enander, oder von den menschlichen Freuden, von A. D. F. Elnstmann, 8. Ft kf. 785 i o sgc. 
Silbermann, M . I . A. von, practlsche Verfassung einiger ForsttabeUen, 8. RegenSburg, 

785 l? sKr. 
lesecablnet zum Nutzen und Vergnügen, i2terThell, 8. kelpz. 785 2Osgr. 
Schwärmereyen, die, der Liebe und des Haßes, ein bürgerliches Trauerspiel in 4 Akten, 8. 

München, 785 4 sgr. _ _ ^ _ _ « _ ^ . ^ . 
l,3ur Nachricht.) Da nunmehro die?^^?/te« ^ / ^ pro 178^. bey der hiesigeä 

König!. Stempel-Cammer wiederum entrichtet und mit dem iten Oktober c.il. derAnfang 
gemacht, auch solche durchgängig längstens bls tt/e/mo gedachten Monaths völlig berichtl-
get werden sollen: als wird solches denen Christlichen und Indischen Handelsleuten zur 
Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht, mit der Verwarnigung, daß diejeni¬ 
gen, welche bis tt/t,?//s Oclober die ̂ a ^ a ^ e « ^ / ^ nicht bezahltt, die Execution ohnfchlbar 
zu gewartizen haben. Breslau den lySeptencksr 1785. ' , 

(3u verauctionire»I.) Moittags den Z October c.a. und folgende Tage, sollen auf 
der äusern Reuschen Gaße, im goldsen Kranich, dem blauen Rade gegenüber, einiges sltes 
SpecieS Geld und Medaillen, lttglelchenLeinenzcug,Pett^Klelder,3inn,Kupftr,M.ßii?g, 
Hausrath und Bücher, veramtionirt werden, welches Kauflustigen hiermit dekaant gemacht 
wird. „—« 

(Gelderzu verleihen.) 
von 4000 Rthlrn., welches gegen hinlängliche hypothekarische Sicherheit zu elociren ist. 
Die nähern Bedingungen sind täglich in meinem Quartier am Maria Magdalenäischen 
Kirchhofe des Morgens von 8 bis 12 Uhr zu erfragen. Breslau d?n 2? Scpt. 1785. 

(ZurVsachrichll) Die Kaufteule Deutschmann e5 Com^. k l h a l t e t ^ ^ ^ d t t f t s 
Monats aus Hartem eine Pasthie als Hyacinthen. Ta-
cetten, Io^quillen, in Commtßion, wovo^ ein Verzeichnißgakis ausgegeben wftd. A i ^ 
lvartlge werden ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden. 

vcfbnndenen Einzeln'^« 
Gerechtigkeit, wie auch verschiedene Hand!ungs Vafis,ingletchen einige Speccrcywaarcn, 
aus freyer Hand, beysammen, oder auch einzeln, zu verkaufen. Liebhaber werden ersucht 
sich dieserhalb bey mir Endes Unterzeichneten im Hlnterhause zum gcld^en Löwen auf der 
Brustgaße eine Stiege hoch, zu melden. Breslau den 19 Sept. 1785. 

Johann Carl Kollenberger. ^ 
"(Reisewagen zu verkaufen.) Ein vierfitzigec commoder Retsewagen mit Verän¬ 

derungen ist aus freyer Hand zu verkaufen, nnd sich desfals im grünen Raulenkranz aufdcr 
Nlcolalgasse bey der Kaufmanns Wltkib S^ul^in zu melden. 
7" "^ l ^ver t tue lhen. ) Es ftlid tm grünen Kisbis auf dem Ringe neben der Acuse dle 
Gewölder vorne heraus zu vermiethe:,. Greolau den 22 Sep?. 1785. 



(Musikaliett.) I n keuckart und Compagnie Buch-Mufik- und Kunsthandluna sind 
folgende neue Musikalien zu bekommen: ^c// , i.^'. 2 ^m te^o / ^o^ /e (Hi^cm o^ /'mno-

^ . i' isccom/?. ck/^/?//e7/^'/ i / ^ / ^ e ^ ^o. 1.6s I I . jedes i Nlhl. 8 Gr. Auch zeigen den Herrn 
Pränumeranten von Hofmeisters f̂achen musikalischen Sammlung an/daß wegen üder-
haufter Arbeit die Herausgabe des ersten Heft im MonathNovember erscheinen wirb, und 
kan hierauf noch bis den io Ottober Pränumeration angenommen werden. Eine nähere 
Ankündigung dieses Werks, wie auch ein ueues Verzeichnis von Musikalien, wird gratis 
ausgegeben. , 

(Hotterie-Anzeige.) Zur ^tcn und lezten Classe i6ter BerlinerClassenlotterleTdis 
den 26ten September gezogen wird, worinnen die Hauptgewinnste vorkommen, stehen noch 
einige Kaufloose bis den 29 Sept. Abends um 6Uhr zubiensien, und kcsiet das ganze Loos 
i^Rth l . loGgr. das halbe 7Rthl. i7Ggr. u.das Viertelloos 3 Rthl. 20z Ggr. in Golde« 
I n dieser vorlheilhafteu und soliden Lotterie find folgende Gewinnsie zu erhatten: 1 a 12000, 
laZooo, ia4OOO, 2a2OOo, l5aioOO,2;a5OO, 50a200,70a 150, ic)oaioo,25oa5o, 
HOO a2) , 1500 a2O, und 6875 a izRthl . nebst 8Premien auf Nieten 2 a 100,2 a8o, 
2 a 50,2 a 40 Nt l . alles in Golde. Auswärtige Liebhaber belieben Briefe und Gelder fcanco 
einzusenden und accurater und prompter Bedienung gewiß versichert zu seyn. Breslau den 
39 Sept. 1785^ Johann David Wentzcl, in dergoldnen Krone am Ringe. 

""(Horrerie-Alizeige.) Fur 5ten und lezten Classe i6terBerliner Claffenlotterle, die 
den ?6 September gezogen wird, und worinnm die Hauptgewinnste vorkommen, stehen nsch 
einige Kaufloose bis den 29 Sept. zu diensten, und kostet das ganze Loos l 5 Rchl. 10 Gr., das 
halbe y Rthl. 17 Gr. nnd das Viertel 3 Rlhl. 20z Gr. in Golde. Auch «st aus meiner Colleele 
ein halbes Looszur^ten Classe No. 600. verlohren gegangen. Der Finder, oder der solches 
an sich gckauft^wird ersucht, es an mlch abzugeben, indem der etwa darauffallende Gewinnst 
an nlsnmnden wird ausgezahlet werden, als der das Loos von der4ten Classe vorzeigen kan, 
wornach sich ein ftderzu achten. Breslauden 24 Sept. 1785. M.Ruben. 

(EmdnerHennge.) I n den 3 Kirschbäumen aufderSchlveitmitzifchen Gaße find 
neue schöne Emdner Heringe das Stück a 2 Ggr. zu haben. ^ 

(3nverpachren.) Aufdem Vorwerge Cosei, z Meile vor Breslau, ist das Rindvieh 
aus freyer Hand kommende Michaeli zu Derpachten. Pachtlustige können sich anfdafigem 
Vorwerge beliebigst melden, und die weiteren Conditiones vernehmen. Cosel den 14 Sept. 
^785. _„__„___..._^_ , „ 

(Q^noeinigerCoffee^Conrravettiencen.) Neustadtden l2Sept. ,785. Nach> 
dem vo« denen beyden hiesigen Coffee Visttatorlbus in der Nacht bom 6.biszum7ten huj. 
Vhnweit der hiesigen sogepannlen NiedereMuhls, 5 unbekannten und entwichenen Contrave^ 
nienten, 59 Pfund rohe Coffeebohnen, welche der eine, so vermuthllä) durch einen gethanen 
Schuß bleßirt, von sich gewo: fen, beschlagen und eingebracht worden; als werden solche hier¬ 
durch öffentlich clllcet und Vorgeladen, binnen hier und 6Wochen, aufhiesigem Königl.Aceise-
Amte zu Neustadt zu erscheinen, um von ihrer Entweichung und dem Nachtlichen Herumva-
glren mit dergleichen Waaren, Red undAntwortzu geben, im aussenbleibenden Falleaberzn 
gewartigen, daß nach dem diesfälligen Gesetz gegen sie erkannt, und der beschlagene Coffee 
eonfisciret werden solle^ 

(Pferd so angehalten.) Bolckenhayn den 17 Sept. 1785. Bey der denken huj. 
hi^r abgehaltenen Monatlichen kandes^Vlsttatton, ist von einem verdächtigen Menschen ein 
großer schwarzer Hengst mit e!n paar weissen Haaren an der Stirne und einem kleinen meisten 
Fleckel am linken Vorderfuße über den Fäßel, dezeictzntt, ohnükfchr 8 bis y Iah r alt, welch« 



wahrscheinllcherweisegestohlen, angehalten, und in VerwühruttAgeltcmmen worden. Bee 
Eigenthümer dieses Hengstes kan sich bis zum 21 Octobera. c. allhier beym Magistrat melden, 
und hat selbiger zu gewärtigen, daß wenn er sich dazu gehörig legltimlren kan, ihm sodann dies 
ser Hengst gegen Erstattung der Kosten e ^ ^ H ^ , bey sttnem Außenbletben aber dieses Pfer^ 
ig gedachtem Termlno ̂ /cMms /eFe verkauft werden wirb. ___̂ ____̂ _̂___̂ __ 

"(Bekanntmachung.) Es ist am 19 August t785.Zesen Abend ein Einwohner zu 
Niesky in der Ober^Lausiz, unfern der Nleskyer Gränze, in der Ienkendorfschen Alee 
von einigen fremden Mannspersonen eine silberne mit den Namen Glbs London bezeichne¬ 
ten und einen emailirlenZifferblatte versehenen englischen Taschenuhr beraubet, und durch 
Meßerstiche auch StockschlaZe verletzet worden. Da nun von denen Straßenräubern ei¬ 
ner von langer Statur, etwan zobis 40 Jahr alt, etwas hagern Gesichts, mit schwarz-
braunen verschnittenen Haaren, einen dunckelbraunen Ueberrock, Stiefeln, runöen Huch 
und einen starckm Stock getragen, auch ein großes Gebund Sachen in einem dunkelblau¬ 
en Tuch bei fich gehabt; ein anderer einen grauen Rock, Stiefeln und einen starken Stock 
getragen, von mittler Statur, etwa 30 Jahr, und ebenfalls mit verschnittenem Haar; 
ein dritter endlich mit elnem blauen Ueberrock und Stiefeln runden Huth, aucl/einen star¬ 
ken Stock und vollgestopften Ranzen versehen gewesen, und insgesammt denen auf dem 
Lande Hausiren gehenden Tüchel und Leinewand Leuten ähnlich gesehen, auch den sogenans 
ten Oberlandlichen Dialeckt gesprochen; und dann nach eingezogener Entdeckung i)zwey 
blau gekleidete Mannspersonen, die sich für zwei Brüder, Gottlieb, und Johann Hein¬ 
rich Echultze aus Orgelsdorf bei Friedeberg in Schlesien geöürlig und beide für preußische 
Deserteurs welche nachherContrebandhandel 
dehande! ünjeht aber einen Band- und Schnürenhandel traben, ausgegeben, beide mit 
schwarzen runden Hüthen, und schwarzen verschnittenen Haaren, auch derglelchenMugea 
und Bar t ; 2) ein Kerl in einem grünen Rock mit schwedischen Aufschlägen und eameel-
haarnen Knöpfen, gelbledernen Hosen, blauen Strümpfen und Schuhen, schwarzen runden 
Huth und Haarzopf, eine gezogene Kugelbüchse in einem grün tuchenen Futteral und eine 
geknöpfte Schießtasche bei sich habend, einem vollen runden Gesicht mltelwas Pockengruben, 
und starcken schwarzen Bart; 3) ein Kerl in einem grauen, und 4) ein Kerl in einem brau? 
nen Rock, beide von groger und starker Statur, wooon derNo. 1. benannteIohann Hein¬ 
rich Schulze, an Gelde wohl 40 bis 50 Stück Ducalen bei sich gehabt, am ly August Vor¬ 
mittags in der Branntweinbrennerei zu Moholtz, und dann in der Schenke zu See auch 
aller WahrjHeinlichkeitjnach die zwei blau gekleideten deßelben Tages Mittags in Wesky 
gewesen; eben diese Leute auch vochero m Gesellschaft einer Frauensperson, und eines 
Knaben, welcher lelMe la::ge ungarische Hosen getragen, jedoch barfuß gegangen, und 
eine weiße Feder aufdem Huthe gehabt, gesehen worden, hieraus aber, daß Eingangs be¬ 
schriebene Räuber zu diesen gedachtem Tages in Niesky und angrenßenden Orten eingekehrt 
t?n Gesindel gchörig der Bedacht erwachset: als ha? man dieses zu jedermanns Nachachtung 
öffentlich bekannt machen wollen. Görlitz den 19 Sept. 1785. — ^ — 

(^//Äa/c/^^o verschiedener ausgerrerenerNneerthanen.) Kraschen in der 
Freien Etandesherrschaft Wartembel g den 19 ^eptnnb. 1785. Das Dominium Hieselbst 
citiret nachfolgende nach Pohlen ausgetretene Unterthanen, und zwar a. von Kraschen: 
1) den Dreschegärtner Iasch Soyder, 2) den Dreschegärtner Iendrek Woosch, z) den 
Drescheqärtner Wvitek Paduch, sämmtlich mit Weib und Kindern, 4) den Hausmann 
Michel Paduch mit seinen Kindern, 5) die Gottfried 2rcclerlfchen Kinder Iasch, Christi¬ 
an und Johann Dresler, 6) die Christoph P>.duchlsche Ku:der Eva und Rofina Paduch. 
b. Von Gaffron: die Christoph Mrusek ntt/^Popiesfche Kinder, Michael und Gcttlriev 
Mrusek, 2) den Iendrek Casper und 3) den Wagenknecht Michel Dresler cder deren Er¬ 
ben binnen Dato und 12 Wochen znrützukehnn und besonders ln dem hmzu angesetzten 



Prauusivlschen Termine den i6 December c. früh um yllhr auf dem hleffgen Herrschaftli¬ 
chen Hofe in Perso» zu erscheinen, über ihren Austritt auser Landes Red und Antwort 
zu grben, aussmdlki)eneea Falls aber ju gewärtigen; daß die von ihnen hinterlassene Stcl-
^en, an anders Unterthanen werben gratis erblich überlassen, und der Christoph Paduch, 
Chrtstorh Wrustkizche Ktl^er, so wie des Iendrek Caspers hier Otts befindUGe geringe 
Vermsqcn ihren nächsten Aiverwandten ausgeantwortet werden so2e. ^ ^ 

( ( ^ . ^ d e s enrwichnen C."G7Grosmann.) Das Hochgräft. v. Schladrendor-
MHe Scitendei ;er Gerichreamc citirer den durch y Monath als Verwalter zu Seltenberg ln 
der Gt afschaft GIatz in Diensten gestandenen Carl Gottlieb Großmann, welcher den l z Aprlll 
c.a. ohne seine geführte Rechnung und untergehabten Caßengelder Ordnungsmäßig zu über¬ 
geben des Nachts aus seiner Schlafstube zu Seitenberg heimlich entwichen, daß derselbe a Da¬ 
to binnen 4Wocken sich ln der Herrschaftlichen Cantzley allhler gestellt, von setner Entwel-
chung Red und Antwort gebe, und die verschwiegene und nicht abgeführteCassengelder be¬ 
zahle, mit der Commtnation, daß Außenblelbenbenfalls seine in Beschlag genommene we¬ 
nige Effecten zu öffentljchem Verkaufausgeboten und versteigert werden sollen. Seilenberg 
den iz September ,785. ^___^__ 

(L^IZ/l/ c/t^o der Schammerwlyer und AranowiyerReal-Präcendemen.) 
Von der Fürstlich kichtensteinschen Landes ^ Amtsreglerung der Hertzoglhümer Troppau 
und Isgerndorff disseits der Oppa werden auf Ansuchen des Frantz von Relsewltz auf 
Ochammerwiy und Kranowly die Geschwister des Johann Frantz von Reisewitz, deren 
etwa außer dir Engelbercha von Poremdsky gebohrnen von Görz und der von Greifen¬ 
stern gedohr. 0. Görz vorhandenen Erben, und Ceßionarieu und Überhaupt all^ diejenigen, 
welche auf die in den H:)pothequenbüchern bey Schammerwitz und Kranowltz noch unge-
iöscht stehenden Erbgelder a 2666Rchl. l6Ggr. Ansprüche zu haben vermeinen, öffent¬ 
lich und dergestalt vorgeladen, daß dieselben lu«erhalb z Monathen, und spätestens i« 
^,////«o^e7e/,/^7?o den 22 November c. die ihnen aus die Güter Schammerwitz und Kras 
now!tz zujiehendcn Real-Ansprüche ausweisen, zu dem Ende ln diesem T^ni?/ vor dem 
abgeordneten des Collegil dem Rcgferungsrath Rincke an gewöhn i per Regierungsstelle 
entweder in Person, oder wenn sie an persönlicher Erscheinung verhindert seyn sollten, 
durch hinreichend legilimirte und mit Information versel ?n? Mandatarios, wozu dieje¬ 
nigen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, die Iustitz Commissarien Rösler, Ren-
nerth, und Hildebrandt vorgeschlagen werden, erscheinen, die ihre Ansprüche gründen¬ 
den Urkunden urschriftlich vorlegen, und sodenn das weitere; sonst aber Hewärtigen, 
daß sie mit ihren Real-Ansprüchen werden präcludirt, ihnen gegen den jetzigen und küns-
tisskn Besitzer der Güter Schammerwltz und Kranowitz ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
legt, und sonach)? das fernere wegen Löschung der Post a 2666 Rthl. i6Ggr. wird ver-
fugt werden, keobschütz den 22Julii 178?. — ^ 

(Zu verpachten.) ArnsdorfHlrschdcrgschen Creißes, den io Sept. 1785. Das 
Nelchsgrafi. von Lodronsche Gerichtsamt macht belannf, daß zu Verpachtung des hiesigen 
Herrschaftlichen Bram undBrannlwein-UrbarS, entweder einzeln, oderzusammengenom¬ 
men, auf drey hinter einander folgende Jahre, und zwar vom z Januar 1786. an Te^/mn 
//mctti /./c/m^e)///5aufden ) 1 Octoder diests Jahres arlberaumetwordm; Pachtlustige können 
sich der Bedingungen weq^n mitleizelt bey hksigemWtrthschaftsamte melden, und in Termino 
gewärtlflen, daß mit demjenigen, welcher das beste Gebot gethan, und annehmliche Caution 
zu bestellen vermag, der Ccntract bis auf Glundherrschaftliche Genehmigung abgeschloßen 
werd n soll. ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und ftnd auch aus allen Köntgl. Postämtern zu haben. 


